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thekar, der wohl unter die ersten Sammler, wenigstens in Deutsch
land gehört, obwohl auch in Italien das älteste numismatische Werk
im Jahre 1517 erschienen ist. Cuspinian's Zeitgenosse, der Arzt
und Professor Ulrich Fabri 1 ), von 1524—1532 viermal Rector

der Hochschule, sagt in der Zueignungsschrift: Angeli Politiani
Libellus, eui nomen Lamia. Viennae 1517 per Hieronymum Victo-
rem an Sebastian, Johann Cuspinian’s Sohn: „Taceo instru

menta egregie exsculpta. Taceo picturas mirae cujusdam an-
tiquitatis effigiem' prae se ferentes. Quid? referam tot diversae
forma e nnmismata, atque imagines? Hieraus erhellet, dass
Cuspinian (-[• 1529) Sculpturen, Gemälde und eine nicht unbedeu
tende Sammlung von Münzen verschiedenen Moduls besessen hat.

Diesem reihen wir an Leopold Deypergcr, Kaiser Ferdi-
r.and's I. Schatzmeister und Burggrafen zu Wien (f 1557), der eine
von Wolfgang Lazius geordnete Münzen- und Antiquitäten-Sammlung
hatte (s. meine Medaillen, I. 45 f.).

Hermes Schallnutzer, in den Jahren 1538 und 1539 Bürger
meister, dann Baudirector (f 1563), unter dessen Leitung nach
des hochverdienten Feldhauptmanns Leonhard II. Freiherrn von

Vels’ Tode (-J- 1545) Wien die Befestigung seiner Basteien zu
verdanken hatte, sammelte die bei diesem Baue ausgegrabenen Waf
fen, Münzen, Särge und Rümersteine und gab das seltene Werk,
wohl das erste dieser Art in Wien, heraus unter dem Titel: Exempla
Aliquot S. (acrae) vetustatis Rom. in Saxis quibusdam opera nobilis
viri, D. Ilermetis Schallauczeri caes. Maiestatis Consil. et Architec-

turae praefecti, lue Viennae erutis, Vnä cum interpretatione Wolf-
gangi Lazij a )Med: et Historici. Viennae. Anno M.Ü.LX. 39 Blätter
in kl. Folio, (vgl. meine Medaillen, I. S 296—299).

Ob Christian Tnnnstetter, Sohn des berühmten Arztes, Mathe
matikers und Astronomen Georg Tannstetter s ), Rath und Bürger

1) Dieser Ulrich Fabri, nicht aus Thorberg im Canton Bern, wie Denis in seiner
Buchdruckergeschichte Wiens S. lüi und lGü annimmt, sondern — da er sich selbst

öfters Rh e tu s nennt und Vorarlberg im Lateinischen Rhaetia Austriaca genannt wird

— aus Torenbüren, war Hellenist und einer der belesensten Humanisten jener Zeit

in Wien (s. meine Medaillen, Bd. I, 190).
2) Wolfgang Lazius, von mütterlicher Seite Schallauczer’s Neffe, 19. Juni 1Ö61» und

ruht in der Kirche zu St. Peter.

s ) Georg Tan n ste tt er, Collimitius von seinem Geburtsstiidtchen Rain (von con-

limes., Grenze, Rain, d. i. Rai ner) an der Grenze Schwabens genannt.


